
Bund der Familienverbände e.V. (BdF)                                  
… gelebter Familiensinn! 

 
Der Bund der Familienverbände e. V. (BdF)  ist das Netzwerk 
der Familienpflege. Der Dachverband der Familienverbände, 
Familienarchive und Familienstiftungen wurde am 
21./22.05.1960 in Hameln gegründet. 
 
Das Emblem des Bundes der Familienverbände e. V. (BdF) 
versinnbildlicht die Einzelfamilie als im Mittelpunkt stehend, 
symbolisiert durch Vater, Mutter und zwei Kinder, stellvertre-
tend für weitere Geschwister. Die Einzelfamilie wird umringt 
von einer Vielzahl anderer Familien, die durch Familienwap-
pen dargestellt werden. Alle zusammen werden gehalten 
vom festen Band des Bundes der Familienverbände e.V.  
 
Als Dachverband unterhält der BdF Kontakte zu unterschied-
lichen Gesellschaften und Vereinigungen, insbesondere zu 
solchen der Deutschen Arbeitsgemeinschaft genealogischer 
Verbände (DAGV). Aus Anlass seines 50-jährigen Bestehens 
wurde der Bund der Familienverbände e. V. (BdF) in den 
Weltverband der Confédération Internationale de Généalogie 
et d´Héraldique (CIGH) aufgenommen. 
 
 
Der Bund der Familienverbände e. V. BdF ist parteipolitisch 
sowie konfessionell ungebunden. Der Bund der Familienver-
bände BdF verfolgt ausschließlich gemeinnützige Ziele. Das 
Archiv des Bundes der Familienverbände e. V. (BdF) befindet 
sich im Institut für Personengeschichte in Bensheim und ist 
dort zugänglich. 

Der Bund der Familienverbände e. V. (BdF) 
ist Mitglied in folgenden Vereinigungen: 
 
 
1. Seit 1968 im Dachverband der „Deutsche 
Arbeitsgemeinschaft genealogischer Ver-
bände e. V. (DAGV)“ 
 

 
 
 
2. Seit 2010 im Weltverband der „Con-
fédération Internationale de Généalogie et 
d´Héraldique (CIGH)“ 
 

 
 
 
Werden Sie Mitglied im BdF! 
 
Bund der Familienverbände e. V. 
… gelebter Familiensinn! 
Bundesgeschäftsstelle des BdF 
Rektoratsweg 123/25, 48159 Münster 
Tel.: 0251- 861463, Fax: 0251- 1621954 
E-Mail: info@bund-der-familienverbaende.de 
Website: www.bund-der-familienverbaende.de  
 
Dirk Weissleder, V.i.S.d.P. mobil 0171-7882547

8. Tag der Familiengeschichte 2014 
 

 
Welche Bedeutung haben 

Familie und Familien-
geschichte in Zeiten von      

Internet und Sozialen      
Netzwerken? 

 
Eine Veranstaltung des 

Bundes der Familienverbände e. V. (BdF)  
in Kooperation mit der Deutschen           

Arbeitsgemeinschaft genealogischer      
Verbände e. V. (DAGV) 

 
Donnerstag, den 22. Mai 2014 

 
14:30 h – 16:30 h 

 
Gothaer Mehrgenerationenhaus  

des lebensart e. V.,  
Pfarrgasse 9-11, 99867 Gotha 

 

 



Familiengeschichtsforschung erfreut sich 
immer stärkerer Aufmerksamkeit von Ein-
zelpersonen sowie von in Vereinen und 
Verbänden organisierten Forschern. Durch 
den Tag der Familiengeschichte, zeitgleich 
am Internationalen Tag der Familie (UN)*, 
der am 15. Mai 2007 in Münster vom Bund 
der Familienverbände e. V. (BdF) ausgeru-
fen wurde, wird die Arbeit der Genealogin-
nen und Genealogen in der Öffentlichkeit 
herausgestellt. Ziel ist, Interessierte zu in-
formieren und zu eigenen Aktivitäten zu mo-
tivieren. 
 
Titel der bisherigen öffentlichen Veranstaltungen 
  
2007: Ausrufung des Tages der Familienge-
schichte in Münster unter dem Motto: „Dialog in 
Generationen“. Besuch MehrGenerationenhaus 
in Münster 
2008: „Familie gestern, heute, morgen“, Bens-
heim 
2009:„Kriegstote – Mahnung auch in den Fami-
lien!?“ in Kooperation mit dem Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge und dem Institut für 
Personengeschichte in Bensheim, Veranstaltung 
im Sepulkralmuseum in Kassel 
2010: „Familiengeschichte als Chance der Reso-
zialisierung jugendlicher Straftäter“, Kooperation 
mit der Jugendstrafanstalt in Hameln aus Anlass 
des 50-jährigen Bestehens des Bundes der Fa-
milienverbände, gegründet 1960 in Hameln 
2011: „Familiengeschichte als besondere Form 
der Erinnerung“ im MehrGenerationenhaus 
Münster  
2012: „Familiengeschichtsforschung verbindet 
die Welt“, Hannover 
2013: Auswanderer in die Neue Welt und ihre 
Verwandten, Staatsarchiv Bremen 
 

8. Tag der Familiengeschichte 
am 22. Mai 2014 in Gotha 
 
 

Welche Bedeutung haben 
Familie und Familien-

geschichte in Zeiten von      
Internet und Sozialen       

Netzwerken? 
 
 
 

 
Begrüßung: Silvia Schmitz-Hempel,        
Geschäftsleitung des Gothaer Mehrgenera-
tionenhauses 
 
Einführung in das Thema: Dirk Weissleder 
 
 
Es diskutieren in einer Gesprächsrunde: 
 
Silvia Schmitz-Hempel 
 
Christian Kirchner 
 
Dirk Weissleder 
 
Ende der Veranstaltung gegen 16:30 Uhr. 
 
 
Wir danken allen Kooperationspartnern sehr 
herzlich für die Unterstützung! 
 
 
 
 
 

Unsere Diskutanten 
 
Silvia Schmitz-Hempel, Gotha  
Dipl.-Betriebswirtin für Rechnungswesen 
und Controlling, Assistentin der Geschäfts-
leitung des Gothaer Mehrgenerationenhau-
ses. 
 
 
Christian Kirchner, Limburg-Oberfrohna 
Leiter des Stadtarchivs Limbach-
Oberfrohna, design. Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft Genealogie Thüringen   
e. V. (AGT), Organisator der Genealogi-
schen Abende „Gothaer Land" und Mühl-
hausen, Veröffentlichung von Fachbeiträ-
gen. Herr Kirchner verfügt über enge genea-
logische Kontakte in den skandinavischen 
Raum. 
 
 
Dirk Weissleder, Laatzen 
Unternehmensberater, seit 2007 Präsident 
des Bundes der Familienverbände e. V. 
(BdF), Initiator des Tages der Familienge-
schichte (ebenfalls 2007), seit 2012 Vorsit-
zender der Deutschen Arbeitsgemeinschaft 
genealogischer Verbände e. V. (DAGV), 
zuvor stellv. Vorsitzender, seit Ende 2012 
schreibt er in seinem eigenen Genealogie-
Blog „Forum-FamilienGeschichte.de“, im 
Mai 2013 folgte die Veröffentlichung des 
Gesprächsbandes „Genealogen sind ver-
rückt, ... wenn sie die heutigen Chancen 
nicht nutzen“ (mit Roman Rose), im Mai 
2014 wurde das FamilienGeschichtliche 
Manifest vorgestellt.. 
 
 


